
Mtilheiu Jourual.
A4ld>tsz<sg?Ftben jcdel! DoaacrSta

Wa Deining er
<suentbllmer.l

SechjvtkpttonSpreie. 51.50 das Jahr,

Be Borausbezadlung.

Druckerei :d Office 5

Kelter Stock, Müsser's Gebäude

Mülheim, LentrrLo..Pa.

Sollkommenhcit
zuteht erreicht!

Da Vrobe ffehert tdre Zpopularitsit

Nähmaschine!
Pzima! eingeführt behauptet sie ihren Plah

für immer.
Wir vertaufchen Mafckinen.

Schickt Eure altmodischen, schwerfälligen,
jchwcxlaufendcn, Frauen tödtendcn Maichi-

uen zu unS. Wir nelnncn dzefelben zu
f25.00 als Tbeil der Zahlung an eine von
unseren Maschinen.

S;e ist berühmt ihrer Vortheile wegen:
kann dag sie eine der größten Maschinen
ist, welche heutzutage fadnzirt werden. An-
wendbar für den sowohl
als sur Werkstätten. Sie hat das größte
Sch lichen mit einem großen ?Bodbin".
'elches dcinabe eine ganze Spule Zwirn
hält. D:e Spannung de-? Ech'.N-V.ns kann
kegulirt werden offne Herausnahme des
Schiffchens aus dcr Maschine.

Diese Maschine ist so coustmut. dasi die
tstaaflanwcudung direct über d.c Nadel ge-

khiebt und dadurich ste die Befähigung
dnS schwerste Material mit nnvcrgleich-

sicher Leichtigkeit zu nähen. Sie ist sebr
emfach in struction nnd so dauerho.it

Stahl nnd Elsen ste machen kann. All:
spre dewegenve Theile sind von verhärtetem
i :icn und Skahl und auf sinnreiche A:t
>?nstruirt, leine Triebkraft zu verlieren.
I.ir tonnen rechtmäßig jede

Maschive für 3 Jahre flarant-re .

d:e ist die leichteste, ruhigstlaufendc Ma-
Mine im Markte. Sie ist ebenfalls d.c
s>rgfä!tigstverzierte und hüb chestc Maschine
je vroducir!.

Mit allen diesen Verzügen wird sie den-
t och von 515.00 bis ?E5.00 billiger verkauft
!S irgend eine andere Maschine erster
Klasi.

Unumschränkte Controlle von Distrikten
tärd Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge werden oFenrt
Sir Cash oder auch auf Credit.

Schickt für Circulare und Bedingungen
die

Nseluiis Lo.,
zcrtsngt. <s!c-c.and, <5

Glenns
Svhtvefel - Seife.
Ka ireske. dem ?sttsum jgeotee

tsherNcke Kcitmitiet.
Glenn'S Sckwcfel-Seife beilt

rwt wundertarer Schnelligkeit alle lccalcn
Krankheiten und Störungen der Funktic ter

Zöaut. curirt und verhindert das Auflrktea
B.ei, Rheumatismus und Gicht, entfernt
tNrütd. bindert das Haar am Ausfallen und
T)raue7dt. und ist da beste Schutzmittel
s'gen gewisse ansteckende Krankheiten.

Durch den Gebrauch dirser Seife werden
t >schölten der Oberbaut dauernd rntfrrnt

v ei verschönernder Einfluß ruf taS
> sffcht, de Hars, die Arme und t der Tbat
Ts ti ganze Haukfliche, welche daeu-ch
l.wunberunßS würdig rc in, schön!d eich wird, ausgeübt.

Dieses billige zweckmäßige
teilmittel macht die Auslagen
jr Schwefel-Büder nnöthig.

Beschmutzte Kleider und Lcivenzcug werde
/üo.elich durch die Seife deSinficirt.

Acrxtc rathe ihre Gebrauch an.

jstrtü: 25 Ulli 50 (Nlts pkr Atvck;
tffr Schaö)irl (3 Ztßck), 00c. n. H 1.20.

ü. v. großen Stück für so Tente find
-cmeat sc groß, al die sur 25 Cent.

Will'S Haar- und Bartfärbemittel,
i Gevwar oder Brau, SV StS.

K. A. Britieutou,
Eigenthümer,

Rv. 7 Sechste Avenue, Rcw-Aork

Vick'sVlumcsuh er,
ct v achtsolle vierteljährliches fein
illust iet. enthält ein schönes farbiges Bmen-
tablc mit der rrsten Nummc. L nur
LS e etS jährlich. D c erste?t c für
877 qn Deutsch und Enzlisch ist s- tcn er-

Adressece: lameS Vick, Röchest r N.?

ckotz fstr lederznann
chüler Krankheiten der L

TF! k damit verbunden ' Magc
( vysie psta), Hau:

ler menschl ch.u Leiden .ackgewtt
es billig, eins ig sichere un aue
rndeHe un z, wir gegen Einsendung vo -

aSS entS, oder deren Wert in
porvtßrei vetsandt
Rannaddrcsfire:

veutkckes Ileil-lnstitult.',
Xo. 244X.rittii Sit., k'liiw.. Da.

Waltn ä? Deiuinger, Eiqcuthümer und HtrauSsieber.

SS. Jahrgang) Millheim, Pa.. den 2ten April, 487.

(AssoliWikts - Oirsoborzf.

Literatur.
Im Verlag der Herren Schäfer und

Koradi in Pdtladclpdia. Ecke der 4. und

Woodstraße. erschien soeben nnd ist durch
die Expedition dieses BlattcS oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

AmorikattifeticS kßarte>bucb, odor
vraktisekze Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sowie Zeichnungen
übcr den Schnitt de Weinreben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit aenaner Berücksichtigung der ameri-
kanischen Verbältniss. von Friedrich
C larner, praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verdesser-
ungrn. 545 S. Hldfrbd Preis nur
51.50

K.. MLIBW.

Alle Sorten vv.r Wägen werden mir
Eisen verleben. Pferde beschlagen und

' die gewöhnlichen Schmiedardcite zu
mäßigen Preisen gethan. Schilde im

westticheu Theile dcr Mainstraße. 36-1

MLKI. li',.

Sattler, Pscrdrgschirrmalhcr

'lnlcr..Gartcnbuch" übertrifft die vorband-
cncn A'crlr ül'cr dcnscll'cn Gegenstand an Boll-
fländialcit und Allstiiiqsei! ; cS dal dcr Ver-
fasser die besten Anleitungen deS In- und
Auslande zu Hülfe genommen, und die vrak-
nsiven Erfadrunaen. welche er selbst in Deutsch-
land Amerika u. f. w. acsammelt, damir ver-
bunden. Besondere Sorgsickt ist din Odst-und
Gcmüsesorlkn zuaewrndet. da von deren richtig-
er ;u grwisscn Zwecken in vcrichiedcnen
ladren,eilen ie. tasaanzc lvelingen abdangt.
DeS MönckieS ?l gHbluS Lvöreobt
"orbesse-rtcs großes EadvtisibcSTraum-
d>:ch, nack' alten cgvptischen. schwedischen
und arabischen Handschriften bearb ilet
und zusamimnaestcllt. Nebst den beige-
fügten Lotio Nummern, sowie dem Vcr-
zesibnisse der Glücks- und Unglückstage
res Zabies, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu acwinnen. Mit 00 Bildcrn.
" Cents.

bat einen vollen Vorratb von Geschirren
und Sätteln immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
cker.gcscbirre ein Hauptartikel. Sbop

im westlichen Theile der Mainst. 36-1

Gcwehrfabrtkant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,

Flinten und Pistolen vnd zwar zu den

billigsten Preisen. Shop, im zweite,:
Stock von Foote's Storegebäude. 36-1

Tischler <K Lkichnbesorgr.

Ein vollständiger Verrath ron Furni -

turc immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stobr und Werkstatt.' in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb der Zcurnal
Office. 36-1

WnLLsr A Lrnitk,
Ha r w a a e n da n d l e r.

Aste zu einem Hartwaalenacssbätte ge-
hörigen Artikel beständig ans s?and.

Koch- und Partt'röfen zu erstaunlich nie-
dc.en Preisen.

Ecke der Main und Pennstraße. 46-l

L.H.KnInM
Fenudry und M l-sircu-

is.

Dr''ch-,:a''ch:nen. Pflüge. Eg ge und an-
dere AcklrbamGcrätbschaften verkertigt.
SbopS in dcr Pcnnstraß: neben ter evan-
gelischen Kirche. 36-1

MiRD I-GZD,
Schreiners und Daun'e ftcr.

Penn Straße, gegenüber Hartman'

Foundry. 61-1

Varbier,

Mainstraße gegenüber Alexander'

Stobr. 36-1

Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander's Stobr. 6-1

'

L. (5. QNI'LD.IDsL,

Zahnarzt,

V u l c a n i t e" a s eZ 'S e t t s
Bei Aufmerksamkeit im Geschälte und
mäßigen Prliscn. bofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 61

DvOss lu.

Putzwaarcn- s: Dameukleidcr-
Gesa n.

licrcrt alle Arbeiten in dcnneuesien Mo-
den und sehr gefchackovll. Sbop, Main-

straße neben Foote's Stobrgcbäudk.

C01155 <5. A117i315R.

Butscker,
ho) Peuvftt2.ßs, l'.rben der Brücke.

Vereinigte Staaten Briefsteller
tdcursc? unv cnglich), oder Anleitung
zur richtigen Abfassung allrr in den all-
gemeinen Lebensvcrb.'tllntsskn. sowie im
Ges.chäftslkben der Vereinigten Staaten
vorkommenden Brirfe, Aufiätze. Ur.nn-
den :c. nebsteine' Einleitung über R cku-
schrc,bung und Znte.vanktion und einem
Anhange von Gel-genbeitS-Gedichten,
deutsch und cagli.ch. Ute Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis 51.50

Lllcniae Wcik,' u>sscc t euts<!>cn Lands-
lcu:!> so -.'icl Nutz crwicsni.a'.o titstr trul>l'.

cn.'ückk ricfütücr: aus dcr einen Leite deutsch
auf der andereüknaliitt,. ist c? ,'elbst dem Eid-
Wanderer oltiH U'.ali.l,. enal.'ck' u cerrcsvrv-
iren. Elf sckziieli bintrretnandcr folgende
Auflagen baden die Zaeckmäß'.gkcit mehr als
hinlänglich bewies..Z

slrri nknnlis. ck? , r
dr Scbr-tb.uud Lkst ttntcrricht als
ersteKLelt. .-cvrach u. Lcdrbuch. 18te
Auflaae. Preis 25 Cents.

Tckreiden und Lcscn'.erncn sollen in dicscm
löä'ltin Hand in Hand qcben. Die Kinder
sollin aber nick'! nur meckaniscd ablesen lernen,
sondern von Anfang an dazu angehalten wer,
den ,fi.v dri de.:, öoS sie leken ciwaS zu den-
ken. Darum sind a! e sin..äsen Lantverbind-
ungen weggelassen, und dar m ist Alles nua
unv vts KtNdcS jltneu::'..rn.

TLird die-, Aiiwrdcruiiztn enisvrockie
werdkn - ' indkr Viel? aus dem ü
nun.: od d. c E clcn !, nid c: n ach
siindt dt:: Gruub Icgcn zu mc-m geraden.
re.lin, tlttn, grfuud-rrttgiöftn, guten
'chcn.

Co n c crd ia. Ti n e Sammlung
der ausgewa bl testen vierstimmigen
Männ 'rchörc mit deutschem und engl,
a ert. Gesammelt u. berauSoeaebei! von
Lr o p. Eng e !k e. Musik Direktor n.
tl sanvrciu

üb.?
GrabcSb.unic: Ar. 2. Die Kaxcllc: Nr.
Tri ckledre; ?tt. -t. Hoffnung; ?tr. 5. Sä-wß-
bische? Lcit: Nr. 0 Re,ter'd Abschied; Nr. 7.
FiüblingSnaben; Nr. 8. O Heimatbland, du
tbeures Land; Nr. U. Hrinne au kie
Nr. N. Immer mekr; Nr Abcnpständ-
chen: Nr. 2. DerTe.g dctßk'.rn.

Die.? Liedcrsznnnlnr.t rri:d mit dcvtscbl
und enat:sen Zcrt cerscde, lg darum edenia
wob! für den Gcbra der amerikanischen wie
deutschen Gesangvereine bestimm und wird ,ur
Erleichterung der Anschaffung in Heften, jcdeS
ca. Z 2 Gesangstücke enthaltend, zu nachfolgen-
den billigen Preist herausgegeben.

Einzelne Stimmbeste
'

5 25
bttm Dntzend für

die Bcrcine 2 20
Partitor 5

Der vollkommene A m e r k o n
in e sch äft sma n n. Ein Hand un
Gülfsbuch für Gcschäskslente aller Ar
H den Vereinigten Staaten von No,d-
a'nerika. enthaltend die verschiedenen im
Gesichaftsleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheidungen, Schenkungen und Abtretun-
gen, Vollmachten, Schuldscheine. Ber-
schreibuttgcn und Bürgschaften Pfand-
scheine, Outttungen, Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel ,c. :c.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Prc,ö 75 Cents.

Appleton's deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprache
in kurzer Zeit Lesen, schreiben und Spre.
chcn zu lernen, mit Angabc de, englische
Ausspräche und Betonung von Jodn L.
Appleton. A. M. 588 Seiten, guter Ein-
band und rer billige Preis von K 1.50.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nach Phi-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer Koradi's Buchstore
Alles zu babcn ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und emu-
chen dieselben, diele Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

'Binnen- und Gemüse-
Saamen

werden gepfianzt reu Milln Leute
Amerika. Siehe

Vicks rcisie v?oo Abbildun--
gen,nur 2 E entS.

Vick ?, ,t: Benführer, vierteljähr
lich, 25 Centsjahrlich.

Vick's Vlunen-ud Kemstsc-
Äartcso Cents; tu eleganter Lein-
wand Kl.OO.

Adam Ovy,

Advokat,

Bellekonte, Pcnna.

?:

Offrrinwne profeßionellrn Dien;, zu
feinen deutschen Freunden und Bekannten

j!n PennS und Brush Valley.

Zick's Alumen-und Gcmis?gartcn

st baS prachtvollste Wer, ,e:ner Art n dcr
Melr. Es entbält nade >', Seilen, Hud?

feiner Abbildungen uud scck'S Cbron:o-Tad-
leaus von Blumen, pra.vtvoll gezeichnet und
eoiorirt von Nakur. Preis 50 Cents in Papier
?>.tw in eleganter Leinwand. Zn deutscher

c-und englischer Sprache gedruckt.

Vick' illustrirteS MonatS-Maga-
i n, 2 Seite", schöne Abbildungen und ein

coiorietcS i!d in jeder Nuinmer. Prcisöl.2s
jährlich; fünf Eremplarc 5.00.

Bick'S Preisliste, SN Abbttdunze,'.
2 Z^ntS.

JamsV-c?, Rochestcr.N.A.

ZV Ratbgeber für Kran
Das Bück über Fieberkrank-

b ei xx 1, zind Leiden, welche uach schlecht
aeli!tc Fiebern oder durch täglich
d ll!, 0 in v: e n d e K 0 rp er st ö r u n g r n enl -

Ben sind; sowie deren einzig sichere.
HSe und schnelle Heilung, wild

Ereiei versandt gegen Empfang r?n 20
, oder deren äöcrlh in Psstmarken,

Ns adresfiire:

Xo. 244 X. ritt!, Lb.. I'üila.. I'n.

Charles Mcyen u. Co.

T eutsche Anzei
ge Agentur

ur die gesammte deutsch-am crikani
Presse,

37 ?>ark Now u. IRassau Str.

New-York,
ctablirl sei 1857,

crgt aste Arten von G-schäns-Anzcigeo
Personal-Aufforderungen tc. für

le teutschen Zeitungen
in den Vcr. Staaten,

n Deutschland, und allen Ländern Eu-

V>c?s iZustrirteS', MonatS

Maqazi,,.

zadlreicht, schöne Hslzschiitte und ein eolcrirte
Bild. Es ist ein ausgezeichnete? Garten-Ma-
gazin. auf feinem Papier gedruckt und voller
Information. Preis 5! .25 jädrli ; fünf Er-
rmplare 55.00. In deutscher und englischer
Sprache gedruckt.

Bick'S Blumen-und Gemüsegar-
ten, 50 CentS broch'rt, 51.K0 in eleganter
Leinwand.

Bick'S Preis 1.55 sco Adölldttnaen
nur 2 CentS.

Adrcssirc: Jamcck, Nochcster, N. A

Vick'sillustrirte Prciö-Lifte.
75 Srbtcn?soo Abbildungen mit Beschreibung
Tausender der besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die Art uud Weise dieselben
zu zicdcn?Alles für eine zwei Cent Briefmark--
te. In deutscher und englischer Sprache ge-
druck

V i lk' S Bln :n cn -nnd Geiuüscza r-
t e n, 50 CentS in Pavierumschlag, Zl.vo in
eleganter Leinwand aebundcn.

N i ck'S i ll u st r i r te ö Monat S-M a g a-
Z i n. 2 Seiten, schöne Holzschnitte und ein eol-
orir,eS Bild in jeder N"mmcr. Preis K 1.25
jäbrlch; fünf Exemplare 55.00.

Adressire: JarucS Viel. Ncöesier, N. A.

Vick's Vlumen- und Gemüsefanren
werden von einer Million Leuten in
Amerika gepflanzt.

Vick's Preisliste?soo Abbil-
düngen, nur 2 Cents.

Vi ck's t llu str i r t e s Monats-
Magazin, 32 Seiten, schöne Abbil-
dungen und ein colorirtes Bild injeder
Nummer. Preis K1.25 jährlich ; fünf
Exemplare 55.00.

Vick's B l u m e n- u n d Ge m ü -

se-Ga r te n 50 Cents; in eleganter
Lein.van .1).

stf. 1.-3 f.-lss! h z ig-'d werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Adrcssire: Jam?S Vick Rochessc N. A

Alle weine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.

Adrcssirf: lamcS V<ck, Röcheficr.N. I

Warum tch <s!tmiuiine nicht
geheirathet habt.

t
?Warum haben Sie denn Clementine 5

nicht gebeirathet?" wurde ich gar häusig
von Solchen gefragt, wclche ibre Tactlo- !
sigleit unter einer gewissen Bonbammie !
vcrbcrgen.

Und regelmäßig gab ich ihnen zur
Antwort:

?Das kann tch Ihnen nicht sagen; fra-
gen Sic Clementine, warum sie mich!
nicht gchciratbet b tt."

Ja?warum habe ich Clement!".! und !
warum bat Clementine mich ncht gehet-
ratbct?

Scdeu Sie, die Geschichte war so :

Ich war ein junger Mann, dem sogar
seine Freunde, das will sagen : die arg.
sten Kritiker, nachsagten, ich lci ein an-
ständiger Kerl. Ich trank und spwltt >
nicht, was gewiß tugendhaft war, ich
hatte nicht mehr Aventuren gehabt als
irgend einer meiner Bekannten, nzvr von
guter Familie, leidlich wohl Erzogen.
Ich verstand ganz erträglich zu reiten,
lenkte mit ziemlicher Eleganz einen Wa-
gen. promcnirte meine Francaise so bta-
sirt wie ein Tbeatcr-Enzländer, und
polkte die Reitschule durch, wenn ich eine
gut Tänzerin fand. Dabei bewegte ich
mich in guter Gesellschaft, batte keiner-
lei verdächtige Bekanntschaften und emp-
sing niemals Mahnbriefe von einem
Gläubiger; was ein Prima- oder Sola-
wechsel sei, kannt? ich nur vom Hörensa-
gen. Sie werten mtt zugeben, daß ich
somit eine ganz acceptadle Partie war
und alle Eigenschaften besaß, ein gu:cr,
ja vielleicht ein sehr guter Ehemann zu
.erden.

Hören Sie nur weiter.
Ich sah Clementine ruerst auf einem

Balle?das versteht sich; wo svnst? Zch
vcrlilbte mich denn auch schleunigst in sie.
S,e würden das ganz begreiflich finden,
wenn Sie mit mir gesehen hatten. Ich
will Sic nicht damit martern, Zhnen b:e
Erscheinung Clement?,icns zu beschreiben.
Es könnte das idrcm Bilde nur Eintrag
thun, denn es versteht sich von selbst, daß
Clementine nach der damals neuesten
Mode gekleidet war. Da aber meine
Geschichte noch vor der Zeit spielt, in der
die kurzen Taillen und die im Spicke! ge-
schnitteuen Keilroben auskamen, so wür-
den Sie das Portrait meiner angebcte-
tcn Clementine, wenn ich es punktlich
und genau beschriebe, sehr altmodisch sin-
den und ich verschließe es darum lieber
in meinem Gedächtnisse. Wenn ?S Sie
übrigens intercssirt, so will ich Zhnen
verrathen, daß Clementin von großem
Wuchs und prononcirt brünett war.
Ein alter Glaube hält Damen von sol-
chcm Exterieur für herrschsüchtig und ei-
genwillig.

! Nun. Sie werden ja scbcn, ob dieser
! Glaube auch bei Clementine zutraf.

Wo blieb ch nur gleich stehen ? Nich-
tig. beim Verlieben. Ich glaube nicht
daß Sie Lust haben, sich von mir alle
Stadien der anfänglich schüchternen, all-
mählich ausgcsprochcnen Courmachern,
des folgenden Einverständnisses und der

schließlich Einwilligung vercrzählen zu
lassen. Wahr und wahrhaftig, es ist
kein einziger 'Moment dieser naturgemä
sen Eiliwickcluug werth besonders her-
vorgehodcn zu lverdcn.

Aber die Eltern Clcmctttinen's waren
abhängig von den Großeltern (zun:
Glück waren die Urgroßelte n gestorben,
sonst wäre die Avhängigkci.'Sleilc? wob!
noch um eine Sprosse vermehrt worden).
Und ohne die Zustimmung der Große!-
tcrn durste an ein: Verbindung nicht ge-
dacht werden. Ich hielt dieses Hinder-
niß für unerheblich; ich wäre einfach zu
den Großeltern gereist, hätte diesen mich
vorgestellt, mit dem Großpapa hätte ich
um die Wett? gkfeufzt: ?ach ja. die gute
alte Zeit", wohl auch eine Partie Lange-
puff oder sonst ein langweiliges Spiel,
an das kein vernünftiger Mensch mehr
de! kt. gemacht, der Großmama hätte tch
w, Tage zehnmal die Hand geküßt unv
sie ebenso so versichert, daß ibre schöne
Enkelin Clementine der Großmutter wie
aus dem Gesichte geschnitten äbnsichHehe
?es wäre gewiß gegangen. Clementin-
en's Eltern waren aber anderer Mein-
ung. sie hielten es durchaus für noth-
wendig. die Großeltern ?vorzubereiten".
Die Gelegenheit hierzu fand sich bald
und in ganz ungesuch er Weise. Die al-
tcn Leutchen hatten nach langem Besinn-
en sich zu dem heroischen Entschlüsse auf-
gerafft, ?die jungen Leute" (vamit war-
en Clcmcntinel.'S Eltern gemeint!) zu
besuchen ; Tag und Route der Net e wa-
ren schon seit Wochen pünktlich vorge-
zeichnet. Es war kein Bzöaß, fünfzehn
Meilen mit der Eisenvahn zu rei-
sen!

Am Tage vor der Ankunft der Groß-
eltern verlangte Clementine von mir,
daß ich abreisen solle. Ich hielt diese
Zumuthung erst für Scherz. Aber Cle-
mentinen war es völliger Ernst. Sie
glaubte, meine Abwesenheit sei nothwen-
dig um des bewußten ?Vorbercitens" der

Großeltern willen, die für mich günstig
?gestimmt" werden sollten.

Gott, was plagen sich doch die Mensch,
en so sehr unnöthig!

Doch vozu abschweifen? Um mich kurz
zu fassen: ich ssab nach.

Hat man einmal bki einer Frau?

R. A. Vnmilier, Editor.

(Nnmmer Z7.

gleichviel ob gegenwärligen oder zukünf-
tigen??! gesagt, so muß man auch B sa-
gen. und so fort das ganze A-B-C durch.
bu l stabiren. Mir ging es denn auch
diesmal richtig so. Kaun hatte ich zu-
gesagt, auf vierzehn Tage al'relsen zu
wollen, so wurde mir auch nein Aufent-
baltsort vorgeschrieben. Ich sollte nach
Osth.im zu meinem Onkel. Nach Ost-
Heim ! Wissen Sie. wo das liegt? Nein
?das dachte ich mir. Welcher ehrliche
Cbristtnmensch kennt Ostycim? ! Es ist
ein kleines M'.ftrah!?s N: st an der böhmi-
schen Grenze; viel Natur, sehr viel Na-
tur, aber wenig, sehr wenig Cultur.
Comfcrt ist dort ein ungekanntcr Bc-
gr?ss. Mein O.ckcl freilich ließe sich Ost-
Heim nicht um ein Peru abkaufen, weil
er in Osthetm König ist uud st h als ge
wältigte Nimrod da am besten gefällt.
Ich gönne ihm sein Vergnügen; aber ich
s 'llte dabin gehen? Auf volle vierzehn
Tage ? Entsetzlich! Ich protestirte?um-
sonst ; ich bat?umsonst; ich (verzeihen
Sie, meine Damen) ick' fluchte?da wur-
de ich noch extra bestraft, denn Clemen-
tine erklärte mir schmollend, daß Sit mir
jetzt zur Strafe für die ron mir an den
Tag gelegte EntsttzUchkeit des Fluchen
keine Zeile wabreno Mc:>-r vierzehn! g-
-igen Abwesenheit nach Osthcim schreiben
werde. Ich war wüthend-aber inner-
lich.

Weil ich meine Strafe mit so regle-
mcntmäßlgkm Danke catgezennadm, oh-
ne zn murren, so gewählte C'ementine
n?lr zur Belohnung Erlaubniß, ihr jede
Woche zwei Briese schreiben zu dürfen.
Zwci Briefe jede Wolle, macht in vier-
zehn Tagen genau vier Briefe, nicht ein-
en cinzigcn mehr oder weniger.

W,'r ich nicht eine Perle von einem
'a rautigam? Der reifste Candida! für's
Ehejoch nnd den Patoff-l, und doch?-
nicht vcröeiratdel !

Und ich reiste ab.
Zn Osthtim war's fürchterlich, noch

fürchterlicher, a'.s ich es mir gedacht.
Den ersten Tag versüßte mir der Ge-
tanke, daß Clementine mich ja doch nur
darum nach dem entsetzlichen Neste vcr-
bannt badcn könne, weil sie im Geheim-
er. eifersüchtig geworden wäre, wenn sie
mich auf einer Vergnügungsreise gewußt
hätte; am zweiten Tage schrieb ich den
ersten meiner vier Briefe an Clementine
?lang, sehr l mg, wohl zwei Logen voll.
Was nun aber beginnen bis zum fünften
Tage, an dem erst ich wieder ihr schrei-
ben durfte? Ich machte Pläne und cho-
guirte meinen Onkel, der mich einen
Taugenichts nannte, weil ich keinen Ge-
fallen an seiner HinterwältlerlebenSwtt-
sc fand. In der zweiten Nacht kam mir
in Gedanke. Schon mit dem Morgen-
grauen stand ich auf und s brieb?schrieb
den ganzen Morgen, schrieb den .ganzen
Mittag, bis gegen Ab-nd des dr'tten Ta-
ges, daß mir die Hand web that uns der

Kopf schwindrlte.
Am vierten Zage sagte ich dem Onkel

Lebewedl.
Er hatte es nicht anders erwartet.
?M'.t dem Zungen ist nichts anzufan-

gcn, die Stadt verdirbt dir ganze Brut."
truiun'.l? er.

Aber ich hatte noch eine Bitte.
?Brauchst Du etwa Geld?" fragte er

barsch, obwohl es nicht so gemeint war,
denn er war ron jeder sehr splendid ge-
wes.n.

?Nttn, aber wenn Tie mir einen recht
großen Gefallen thun wollen, so besor-
grn Sie mir diese drei Brüse hier.
Sehen Sic, sie sind r.uannerirt: eins,
zwci, drei. Heule haben wir den achten
Nummer eins kommt am zehnten. Num-
mer zwei am vierzehnten und Nummer
drei am fikbcnz.bnren zur Post."

?Das mußt Du mir aufsch.elden."
?Hier ist s schon, sehen Sie? Aber

nicht wahr, bester Onkel, keine Verwech-
selung!

..Sckon gut, schon gut. verlaß Dich
auf mich."

Und mit derber Herzlichkeit ließ er den
?nichtsnutzigen Zungen" ziehen.

Wie Sie enatven, batte ich am drit-
tcn Tage iOstbeim auch die noch übri-
gen drei Briese aus der Verbannung an
Liementine geschrieben ; der Onkel beför-
dert? sie an den bestimmten Tagen zur
Post. ?Clementine gab ja keine Antwort,
folglich war an ein Aufkommen nicht zu
denken und ich war aus Ostheim er-
löst.

Schriebe ich nun eine Novelle oder
dergleichen, so müßte mir der Onkel eine
Confusion machen oder Clementine mir
am fünften T rge schreiben, die Großcl-
tcrn seien genügend ?vorbereitet" und
ich dürfe zurückkehren, oder irgend sonst
ein unvorhergesehener Zwischenfall pas-
siren. Aber ich crzäble ja die Wahrheit
und diese gebietet mir zu bekennen, daß
der Onkel ganz pünktlich und obn? Vex-
wcchselnng meine Briefe ervechlrte
und Alles ganz programmmäßig ab-
lief.

Am vierzehnten Tage Abends traf ich
wieder zn Haufe ein. Am selben Tage
Morgens erhielt Clementine den Besuch
einer Penstonsfreundin; die jungen Da-
men plauderten von Diesem und Jenem
?vor Allem natürlich von ihren Herz-
ensangelegenheiten. Clementine prahl-
te mit der Zu cht, die sie jetzt schon bei ih-
rem Zukünftigen ausübe, und erzählte
ibrer Freundin Friederike die beschicht?
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meiner Verbannung nach Isthelm. Die
tleinen Teufelchen nachten r.'.h Höchtich
über u:s Männer im Allgcm.iurn,
über mich .och ganz im Besonderen In-
ftig.

Endlich zeigte Clcmcntinc dcr Freund-
in auch mein Bilb-o unglückselige Da-
gucrrc'sche Erfindung, wärest du doch
n:e gemacht worden, oder doch wen'g-
stcns erst nach meiner Verheircoh-
uns,!

?Der hier," tief Friederike, ?das ist
Dein Bräutigam? Der in Osthetm?
Kein wahres Wort! Der war wahrend
der letzten zebn Tage in Teplitz (die klei-
ne Kö:e übertrieb, ich war bloß sieben
Tage dort) und bat all: Tage in unserer
Gesellschaft Partien gemacht."

Clementine widersprach und zeigte
meine Briese aus Ostbcim mit den deut-
lichen Postmartcn 10.. I t.. 17. E
half nichts, Friedrikc wußte so gründlich
und mit Details belegt zu widerlegen u.
nachzuweisen, ich sei in Teplitz gewesen,
ja. ließ zu allem Ueberffuß noev errathen,
ch hatte ibr sogar den Hof gemacht
(was, ich schwöre es bei allen Heiligen
des Kalenders, Verleumdung war), daß
Clementine?schwlez.

Das war ein Beweis, daß sie über-
zeugt war.

Des andern Tags, so früh als nur ir-
gend passend war. sprach ich bei Tlemen-
tine vor; ich wurde nicht angenom
MkN.

Eine Stunde später batte ich mecn-n
Korb und?meine vier Briefe aus Oft-
heim.

Das ist die Geschichte, warum ich Cle-
mentine nicht gedeirathet bave. Sie hat
später einen Oisteier genommen; ich
weiß nicht, eb sie mit ihm glücklich Zebr,
aber Friederike wurde eine alte Jungfer
?und das hat mich gefreut.

Ein Wunder.

Eines schönen Sonntags spielten Kin-
der auf dem Platze vor der Kirche des
Dorfes. Sie machten einen Lärm als
wollten sie, wenn auch nicht den Staat,
doch die Dorfschule umstürzen; allein der
Schein trügt oft, und so auch hier.
Lärm, der in der Welt gemacht wird,
oft schwer zu deuten. Sie welkt-n sonst
nichts, als einen papierenen Drachen
(Xite) steigen lassen. Das ist aber auch
nicht leicht. Bald war der Ballast zu
leich. bald zu schwer, bald verstanden sie
es nicht, ihn an den Drachen zn befcsi:-
gen. Mützen. Spielzeug, nichts genügte.
Endlich bringt einer ei Buch herbe!.
Das ging. Sie banden das Buch fest
und der Drache hob sich unter dem Freu-
tengrschrci der lieben Zugend. Es war
auch ganz anmutüig zu sehen, wie der
groß- Drache mit dem Schnaböl die Luft
durchschiffte und seinen langen Schweis
binttn nachzog. Er schwebte eine Weiie
übcr den Kopsen der Kinder, dann ver-
schwand er in den Wolken, denn der
Bindfaden der ihn gchalt-n. war zerris-sen. Als nichts mehr vvn ihm zu sehen
war. verlief sich der tobende Hausen nach
hier und dort. Vier Stunden später u.
etwa sieben Meilen von jenem Dorfe ge-
wahrten plötzlich die erschrockenen Ein-
wrbncr eines anderen Dorfes einen
schwarzen Punkt in den Wolken. Tie
guten Leute standen da unter tcn alten
Bäumen und schwatzten miteinander, als
der Punkt sie mit nnem Male aus dem
Gleichgewicht brachte. Allein ihr an-
fängliches Erstaunen steigerte sich bedenr-
end, als sich von dem schwarzen Punkt
über ihren Köpfen ein anderer kleiner
Punkt löste, welcher mit BlitzeSschz cllig-
kut durch die Lüfte fuhr und vor ihren
Füßen niederste!.

Das ist >!n Wunder! rief der Schulze.
Das ist ein Wunder! riefen Alle nach.
Man Holle den Pfarrer, der eilt auf

den Platz und fand ein Buch da liegen,
welches 'Niemand st h aufzubeben getraut
halte. Es war das Evangelium!

Zawvbl, das ist ein Wunder! sprach
mit Würde der Geistliche. Ihr habt üb-
her welCtchcn Dingen das vergessen, was
Euch Notb thut. Darum gehl in Euch
und lasset Euch dies zu Warnung und
Besserung gereichen!

As Buch selbst wurde im Triumphe
nach der Kirche getragen. Man bestellteeinen Schrein von Glas und bewahrte es
in demselben gleich -ine Reliquie.

Eines Tages, er waren seitdem fünf-zebn Zabre Hergängen, siel es dem neuen
Pfarrer ein?der alte war bereits heim-
gegangen?das wunderbare, vom Him-
mel gefallene Eoang-kium niher in
Augenschein zu nehmen. Er öffnete
den Schrein, und nachdem er das Buch
aufgeschlagen hatte, erblickte er auf dem

erst n Blatte: 1) ein Pferd mit Bleistift
gar rege.recht gezeichnet; 2) die verzerrte
Gestalt eines Schulmeisters; 3) einen
Galgen mit folgendem Reimen:

?Dieses Buch ist mir lieb.
Wer es stiehlt, ist ein Dieb.
Er mag fein Herr oder Knecht,
Wenn er geh inzt wird so ist's mir

recht."
lind das Buch hatte ihm einst selbst

gehört. Er errincrte sich alsbald des
Dorfalls mit dem Drachen.


